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Ausgabe  203 Juli 2019/30 

 

Urlaubs - SSB aus JO64SM von Dirk, DD1UDW 

Es kam alles anders als geplant ... 

Endlich wollte ich mal wieder etwas im Urlaubsmodus von IOTA/EU-057 funken. Hatte ich 

doch seit 2013 mein portables Kurzwellenkofferbesteck, bestehend aus einer FT-857 und 

2 x 10m Doppelzepp mit MFJ-971 plus 8 Ah Akku, nicht mehr benutzt. 

Natürlich habe ich den 857 öfters im Shack strapaziert, Hi. 

Obwohl das Auto schon übervoll beladen erschien, holte ich kurz vor der Abfahrt die 2m 

SBW Yagi aus dem SBW-Rucksack und 'quetschte' diese noch irgendwie aufs Gepäck mit 

drauf. 

Nach einer 'übermittlungstechnischen Panne' bei der telefonischen Buchung sind wir, statt 

wie geplant in Glowe am Waldrand, mitten im schönen Städtchen Sagard in einem 

ähnlichem Bungalow untergekommen. Nur eben ohne 'HF Aussicht'. Mein erster Gedanke 

dort. Kurzwelle ade ... 

Tags drauf erforschte ich natürlich die nähere Umgebung nach GMA Bergen und guten 2m 

Standorten. Das ist gar nicht so einfach auf Rügen, Hi. 

Zwischen Sagard und Sassnitz gab es eine nach Süden freie 'Erhöhung' [80m ü.NN] mit 

Namen Siebenberg, in JO64SM. 
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Diese Anhöhe aktivierte ich auf 2m aus Neugier einmal vormittags. 

Erstaunlicherweise kamen DL3VL, DD5RS und sogar DH8IAM von zu Hause aus ins Log. 

Das Wetter war anfangs nicht badetauglich, so sind wir am zweiten Tag ohne Funk auf 'GMA 

Berginspektion' gegangen. Boner Berg, Mattowberg aus einiger Entfernung und die Hohe 

Selow mit kommerziellen Funkmast und guten VHF Eigenschaften. Mir gefiel der Boner Berg 

im Jasmunder Nationalpark anfänglich überhaupt nicht, weil absoluter Buschfunk, aber 

gerade diese Situation wollte ich einfach austesten. Außerdem wurde der Boner Berg nur 

einmalig durch DL6AP/p aktiviert. 

Nach kurzer Familienabsprache 'durfte' ich am 13.Juli 2019 vormittags den Boner Berg 

aktivieren. 

Von Sassnitz aus gab es einen holprigen Weg bis in die Nähe des Boner Berges. Dann 

nochmals 10 Minuten durch den Busch laufen. Die Zepp ging gut zwischen den Buchen und 

Fichten aufzubauen. Der Campingstuhl lag natürlich noch im Auto. Egal, hab mich einfach in 

den Dreck gesetzt, alles angeschlossen und auf 80m angefangen zu rufen. Leider bemerkte 

ich sofort, dass die Zepp auf 80m nicht mehr spielte. 2013 klappte es noch, schade. Muss 

ich schnellstens ändern. Nach zwei 'eher verheerenden' QSO's auf 80m mit DM5SB und 

DL3VL schaltete ich auf 40m. 

 

DL war auf 40m offen und ich konnte u.a. bestimmt 15 'SBW' Stationen arbeiten. Insgesamt 

35 Stationen auf drei Bändern im Conteststil [80/40/2]. Danke an Alle fürs Mitmachen und 

DL3VL fürs zeitnahe spotten! 

Sogar einige Rehe haben mir aus geringer Entfernung die ganze Zeit zugeschaut. Mal was 

Neues … 

Weil's so schön war, wollte ich das gleiche Vormittagsprogramm tags darauf vom 

Mattowberg machen. 

Gesagt getan ... 
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Dort unterhalb angekommen, stellte ich fest, dass das Gelände ordentlich umzäunt gewesen 

ist. Trotzdem kletterte ich durch den Zaun und lief über eine Wiese ca. 200m zum Berg. 

Unterwegs erhielt ich vorab die Information, dass heute IARU Contest ist. Na Klasse, dachte 

ich mir. Trotzdem schnell die Antenne errichtet. Und, na toll ... Störungen bis S9++ auf allen 

KW Bändern von so einem ollen 400V Trafo. Stand so glaube ich, ca.100m entfernt, letzter 

Mast von Freilandleitung auf Erdleitung. Selbst die IARU Krokodile kamen kaum drüber. 

Ich packte alles wieder zusammen und probierte 2m aus, erstaunlicherweise mit wesentlich 

geringerem Störpegel. Kleinere Störungen kamen nur von den Funkdiensten des 

Gittermasten der in der Nähe befindlichen 'Hoch Selow DA/ND-084'. Bin ein Stück auf die 

Wiese gegangen und rief 'CQ' ... DL3JPN, DL3VL inkl. DL0PAN und DD5RS haben mich auf 

2m von DA/ND-088 gerettet. Danke auch an Mr. Murphy, dieser mir kurz danach das 2m 

Band in weißes Rauschen verwandelte. Der N<>BNC Adapter ist am Übergang zu BNC in 

zwei Teile zerbrochen inkl. der Innenleiter. Einen Ersatz hatte ich natürlich nicht mit. 

Ein Besuch im Kreidemuseum Neddesitz ist ein 'Muss'. Sehr interessant! Im Anschluss 

haben wir uns den Kikberg [DA/ND-087] bei windig-bewölktem WX näher angeschaut. 

 

Trotzdem erschien mir dieser Huckel oberhalb des Kreidemuseums sehr frei mit optimalem 

Take Off nach Süden. 

Ein wunderschönes Fleckchen Erde! Meiner Meinung nach eine nordische Mischung aus 

Waitzdorfer Höhe und Eichberg. Mist, ...und keine 2m zur Verfügung. Ich schaute mir abends 

den defekten Adapter nochmals an, knickte und drehte ihn mit der Zange wieder so 

halbwegs in Position. Den fehlenden Innenleiter ersetzte ich mit ein paar 1cm langen 
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Drähtchen aus der Hühnerleiter von der Zepp. Ich steckte alles zusammen. Durchgang war 

in Ordnung, und rührte diese Bastelei nicht mehr an, Hi. 

Am 17.Juli 2019 aktivierte ich damit den Kikberg, DA/ND-087, zum späteren Nachmittag bei 

bestem Wetter, weil ebenfalls zeitnahe Aktivitäten in Sachsen angekündigt wurden. 

 

Die Zepp fix aufgebaut und sogleich festgestellt, das 80/40m für DL fast unbrauchbar waren. 

DM4SWL/p hat's auf 80m zu mir mit 33/33 geschafft. Auf 40m konnte ich u.a. Steven, 

DO6UL/p in 9A problemlos mit 59 arbeiten. 

Umso mehr freute ich mich, dass das 2m Band diese tote Kurzwellenzone sehr gut 

kompensierte, obwohl die Conds eher nachmittagstypisch mies waren. 

Die gesamte 'SBW Präsenz' u.a. DL3VL bis DL5DUZ, ...DO1UZ und DD1RE waren/p auf 

DA/SX354, beidseitig mit 55 [QRB um die 400km]. Meinerseits mit ca. 30Watt an einer 4El. 

in der Hand. Was will man mehr? Die Mittwochs OM's auf der Keule kamen mit 59 auf dem 

Kikberg an. Klasse! Insgesamt 12 Stationen auf 2m in SSB. ODX könnte DG0JMB in 

Chemnitz gewesen sein. 

Es hat Spaß gemacht, die Insel Rügen vorwiegend auf 2m mit 'breitbandigem' SSB zu 

aktivieren. 

Es geht also immer noch ... 

73, Dirk 

Die Autoren dieses Beitrags zum ‚Sächsischen Bergkurier‘ haben ihr Einverständnis zur Veröffentlichung gegeben. 

Der Bergkurier dient der Berichterstattung über den ‚Sächsischen Bergwettbewerb‘ und über andere Outdoor Aktivitäten des 

Amateurfunks. 


